


Historisches mit «Geist»

Das Turmmuseum St. Stefan Amriswil 

öffnet die Tore, zeitgleich und mit

Kooperation des Ortsmuseums und 

den Museumssonntagen Amriswil.

Kunst, Tradition und Historie

verbindet, lädt zur Diskussion. 

Auf Initiative von Urs Hungerbühler 

und Giuseppe Palmisano entstand in 

2020 

im Turm der Kirche St. Stefan 

Amriswil ein kleines aber feines

Museum, welches sich über mehrere

Stockwerke zur Turmuhr bis hin zum

Glockenturm erstreckt. Im ersten

Stock sind Kirchenschätze

ausgestellt, teilweise sehr seltene

Stücke. Die begreifbaren Exponate

wurden im 19 Jh. erstmals in der 

Öffentlichkeit im Gottesdienst

genutzt – einige sehr wertvolle und 

seltene Stücke stammen sogar aus

der St. Jakobus-Kapelle in 

Biessenhofen, 

die aufgrund aufwendiger

Renovierungsarbeiten designmässig

anders ausgeschmückt wurde. Einige

Stücke wurden sogar restauriert. 

Besonders alt ist der Tenebrae-

Leuchter, der damals an den 

feierlichen Kar-Tagen zu jeder vollen

Stunde entzündet

wurde – ein dreieckiger, mit Stoff 

bezogener Holzleuchter, 

gedrechseltem Schaft und gestuftem

rundem Fuss. 

Er datiert aus dem Vierten Viertel des 

19. Jh.. Historische, reich bestickte

Gewänder, Paramente, alte

Ministrantengewänder in Liturgischen

Farben, alte Kreuze, Rosenkränze, 

Taufgeschirre sind ebenfalls

ausgestellt. Auf kleinen Tafeln kann

man Bezeichnung, Datierung und 

Material nachlesen. 

Urs Hungerbühler, Bauverwalter der 

Katholischen Kirchgemeinde St. 

Stefan, hat aufgrund der Umsetzung

des Projektes «Museum St. Stefan» 

ein kleines Schriftwerk geschaffen. Es 

handelt sich um eine

Schauergeschichte, die zu Zeiten des 

Kirchbaues passiert sein soll. Ein 

Bauarbeiter kam damals unter

mysteriösen Umständen bei den 

Arbeiten ums Leben. Genug Stoff für

Hobbyautor Hungerbühler, er 

schmückte das Szenario aus und 

erschuf «Urain», ein keltischer Geist, 

der in St. Stefan Zuflucht gefunden

hat. Die Kurzgeschichte ist während

den Öffnungszeiten im Museum 

erhältlich. 

Speziell werden auch Führungen für

Kinder angeboten. «Urain», der Geist 

von St. Stefan, wird diese höchst 

persönlich übernehmen und so den 

Kindern Kirche, Amriswiler

Geschichte und ein Stück Historie mit

auf den Weg geben.

In der Stefanskirche Amriswil ist man 

noch einen Schritt weiter gegangen: 

Um den Besucherinnen und 

Besuchern einen sicheren Aufstieg im

Turm zu gewährleisten, wurden an 

allen Treppen Geländer angebracht. 

Diese führen hoch bis zum

Glockenturm.

Das OK «Turmmuseum St. Stefan» 

wünscht einen angenehmen Besuch.


